
Die Arbeit mit Parteiaufträgen ist auf 
eine durchgängige Qualität gerichtet

Die Leistungsfähigkeit der Werkzeugmaschinenin
dustrie der DDR unter Beweis zu stellen heißt, Spit
zenerzeugnisse für die metallverarbeitende Indu
strie unserer Republik und den Export zu entwickeln 
und zu fertigen, die sowohl mit ihren Gebrauchs
werten als auch ihren Qualitätsparametern den 
Weltstand bestimmen bzw. mitbestimmen.
Von dieser grundsätzlichen Orientierung des 
XI. Parteitages läßt sich unsere Parteiorganisation 
im VEB Werkzeugmaschinenfabrik UNION Gera in 
der politischen Führungstätigkeit leiten. Entspre
chende Aufgaben enthalten die Kampf programme 
der Parteiorganisation und der Abteilungsparteior
ganisationen. Bei ihrer Umsetzung hat sich die ge
zielte Arbeit mit Parteiaufträgen bewährt. Eine sol
che Aufgabe ist zum Beispiel die Sicherung der 
durchgängigen Qualitätsarbeit im Betrieb.

Es geht um die fehlerfreie Arbeit

Im Kampfprogramm unserer Parteiorganisation 
heißt es: „Höchste Qualität der Erzeugnisse und der 
Arbeit ist an jedem Arbeitsplatz zu gewährleisten. 
Das erfordert, in allen Kollektiven den Kampf um 
die Null-Fehler-Produktion und eine abstrichlose Er
füllung des Qualitätssicherungsprogramms sowie 
einen reklamationsfreien Export zu führen."
Dazu wurden, abgeleitet von den Kampfprogram
men, Parteiaufträge erteilt. So erhielt zum Beispiel 
Genosse Hans Schorcht, Bereichsleiter in der Klein
mechanischen Fertigung, den Parteiauftrag, in sei
nem Bereich den Kampf um die Null-Fehler-Produk- 
tion aufzunehmen.

Leserbriefe
völkerung mit Gesteinsbaustof
fen immer mehr Bedeutung. Un
ter Parteikontrolle stellten wir die 
Maßnahme „Fertigstellung und 
Rekonstruktion des Werkes T im 
Betriebsteil Loitsch sowie die Si
cherung der Aufnahme des 
Dauerbetriebes ab 1. April 1987.
Mit ihrer termingerechten Reali
sierung konnte der im Plan 1987 
aufgenommene Zuwachs von 
40 000 Tonnen Splitt für die Bau
industrie und das Verkehrswesen 
abgesichert werden. Durch ver
antwortungsvolle Wartung,
Pflege, Instandsetzung und In
standhaltung alter Tagebauge-

Wie setzt der Genosse seinen Parteiauftrag um? 
Als erstes erarbeitete Genosse Schorcht mit den 
Genossen seiner APO und allen Leitern einen ge
meinsamen Standpunkt zur Null-Fehler-Produktion. 
Dieser besagt: Fehlerfreie Arbeit an jedem Arbeits
platz ist machbar, und jedes qualitätsgerechte Teil 
mehr ist ein Beitrag zum Qualitätssicherungspro
gramm und zum reklamationsfreien Export, dient 
der Planerfüllung und dem Ansehen der Republik. 
Mit der Herausarbeitung der ökonomischen Strate
gie durch unsere Partei wurde die Qualität als einer 
der wichtigsten Intensivierungsfaktoren charakteri
siert. Deshalb müssen wir dem Kampf um die feh
lerfreie Arbeit in engem Zusammenhang mit der Er
höhung der Effektivität der Produktion in der Füh
rungstätigkeit unserer APO besondere Bedeutung 
beimessen.
Diesen Standpunkt trugen die Genossen ins Ar
beitskollektiv. Sie diskutierten mit ihren Kollegen, 
daß es jedem zum Vorteil gereicht, wenn die anvi
sierten Leistungsziele in bester Qualität mit dem ge
ringsten Energie- und Materialverbrauch erreicht 
werden und jeder dabei seine Verantwortung für 
die qualitätsgerechte Arbeit bewußt wahrnimmt. 
Unterstützt von den Genossen seiner APO, verstän
digte sich Genosse Schorcht mit allen staatlichen 
Leitern seines Bereiches auch darüber, daß die 
Null-Fehler-Produktion eine gute Qualität der Lei
tungstätigkeit voraussetzt. Kritisch schätzten sie da
bei ein, wie wirksam politische Standpunkte vertre
ten werden, wie es um fachliches Können, um die 
Qualifizierung und Weiterbildung, um die materiell- 
technischen Voraussetzungen für eine hohe Quali-

räte konnte nicht nur die Erhal
tung ihrer Einsatzfähigkeit, son
dern auch eine Erhöhung der 
Laufzeit der produktiven Fonds 
um 1,5 Prozent erreicht werden. 
Die im Kampfprogramm enthal
tenen Aufgaben zum betriebli
chen Rationalisierungsmittelbau, 
zur Erhöhung der Effektivität der 
Produktion und zur Verbesserung 
der Arbeits,.- und Lebensbedin
gungen der Werktätigen konnten 
im 1. Halbjahr ebenfalls erfüllt 
werden. Mit der Verwirklichung 
der im Rationalisierungsmittel
bau durchgeführten Maßnahme 
„Modernisierung Vorbrecheran

lage Werk IT entfielen teilweise 
erhebliche Arbeitserschwernisse 
für das Bedienungspersonal. So 
wurde eine sichtbare Verbesse
rung der Arbeitsbedingungen er
reicht. Gezielt wurde der Rationa
lisierungsmittelbau für die 
Regenerierung und Ersatzteilbe
schaffung genutzt. Dadurch 
konnten Engpässe überwunden 
werden, was wiederum der Konti
nuität der Produktion dient.
Die für das gesamte Bauwesen 
gestellten Aufgaben zur entschei
denden Verbesserung des Ver
hältnisses von Aufwand und Er
gebnis bestimmen auch die Maß-
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